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was beim Fahren verunsichert. 
Und das Easy-Parking-System 
macht das Parken nicht immer 
„easier“, sondern sorgt das ein 
oder andere Mal für peinliche Mo-
mente. Denn: Das assistierte Ein-
parken kostet Zeit und im Feier-
abendverkehr vor allem Nerven. 
Dann doch lieber konventionell 
manövrieren. Da sind die weiter-
hin kompakten Maße ein Vorteil, 
der Focus ist nur um zwei Zenti-
meter gewachsen. Etwas unüber-
sichtlich ist er allerdings nach 
hinten, deshalb ist die präzise 
Rückfahrkamera (300 Euro Auf-
preis) eine unbedingte Kaufemp-
fehlung. Nachjustieren sollte Ford 
beim Navi – die Sprachnavigation 
klingt etwas mechanisch. Auch 
Sprachbefehle werden nicht im-
mer verstanden, aber die Integra-
tion von Android Auto und Apple 
CarPlay im Konnektivitätsystem 
SYNC 3 ist gelungen. Praktisch für 
die Mitfahrer: In den ersten zwei 
Jahren ist das Connect-Modem im 
Preis mit inbegriffen. Bis zu zehn 
Endgeräte können so auf den 
WLAN-Hotspot zurückgreifen. 

Auch das Head-up-Display (450 
Euro) ist eine Empfehlung wert – 
obwohl Ford hier nur auf die 

günstige Variante mit ausfahrba-
rer Plexiglasscheibe vertraut. In 
Kombination mit dem Technolo-
gie-Paket wird dann nicht nur die 
aktuelle Höchstgeschwindigkeit 
eingeblendet, sondern der adapti-
ve Tempomat passt die Geschwin-
digkeit auch automatisch an.

Fazit: Ford liefert mit der vierten 
Generation des Focus einen rund-
um gelungenen Kompaktwagen, 
bereits bekannte, aber nicht 
schlechter gewordene Detaillö-
sungen wie der ausfahrbare Tür-
kantenschutz zeigen, dass sich 
Ford in über zwanzig Jahren Fo-
cus-Historie ständig weiterentwi-
ckelt hat. Das gilt natürlich auch 
für den Preis. Mit einem Ein-
stiegspreis von 18.700 Euro zählt 
der Fokus definitiv nicht zu den 
Schnäppchen, unser sehr gut aus-
gestatteter Testwagen kam sogar 
auf knapp 32.000 Euro. Dafür be-
kommen Käufer aber eine ausge-
reifte und fahraktive Golf-Alterna-
tive und können aus einer Viel-
zahl an Motoren wählen. Alle hal-
ten die Abgasnorm Euro 6d- TEMP 

ein, die Diesel verzichten dabei 
leider auf die AdBlue-Abgasnach-
behandlung. Schade nur: Alterna-
tiven zum Verbrenner gibt es der-
zeit nicht. Erst für Anfang 2020 ist 
ein Mild-Hybrid für den Focus an-
gekündigt. Er soll – natürlich – 
Sprit sparen, aber auch noch et-
was mehr Pep in die Beschleuni-
gung bringen. Hack/Wrobel

Die leichten Retuschen 
der ST-Line stehen dem 
Focus genauso gut wie 
das Peperoni-Rot. Die se-
rienmäßige Tieferlegung 
um 10 Millimeter passt 
zum Charakter des agilen 
Focus.

Technische Daten  
Ford Focus ST-Line

 Hubraum cm3  1499  

 Zylinder/Schadstoffkl. 4/6d-TEMP

 Leistung kW(PS)/min-1  88(120)

 max. Drehm. Nm/min-1  300/2000

 max. Geschwindigkeit km/h  196

 0 bis 100 km/h s  10,0

 Karosserie  Schrägheck

 L/B/H mm  4397/1844/1483

 Radstand mm  2700

 Leergew./Zuladung kg  1363/532

 Anhängelast ung./gebr. kg  1400/680

 Dachlast/Stützlast kg  75/80

 Kofferraum (VDA) l  341-1354

 Reifendimension  215/50 R17

 Tankinhalt/Reichweite l/km  47/1205

 ACE-Testverbrauch l/100 km 5,5 D

 Verbrauch EG-Mix l/100 km 3,9

 Kohlendioxid-Ausstoß g/km  104

 Preis Testwagen Euro  31.850 FO
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Saubere Motoren, aber keine 
alternativen Antriebe
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